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                unterstützt durch   
 

	
Schulgruppe	/	Teilnetzwerk	Kompetenzpass		 	
Protokoll	des	17.	Treffens	vom	4.	Februar	2017	
9:00-12:00	Uhr	Institut	Unterstrass,	Zürich	
	
Anwesend	
	 Andreas	Baumann,	Zürich	
Gesamtschule	Unterstrass	GSU	 Dieter	Rüttimann	
Gesamtschule	Wellenau,	Bau-
ma	

Selina	Gossauer,	Ursi	Zürcher		

QuiSS-Vorstand	 Martin	Kressibucher	(Schulaufsicht	TG)	
Schule	Aemtler	B	 Tanja	Staubli,	Clemens	Pachlatko	
Schule	Aussenwachten	Hinwil	 Noemi	Pfister,	Mark	Plüss	
Schule	Dorf,	Richterswil	 Bernadette	Dubs,	Sacha	Mannhart		
Schule	Gabler,	Zürich	 Astrid	Gerber,	Corinne	Stampfli	
Schule	Nänikon-Gschwader,	
Uster	

Sandra	Baumann	

Schule	Rottenschwil/AG	 Ursula	Duss	
Schule	Steinmaur	 Marianne	Brennwald,	Barbara	Ingold,	Christoph	Meier-

hofer	
Schule	Werd,	Adliswil	 Ruth	Benisowitsch,	Sara	Vock	
Schule	Zeiningen/AG	 Sybille	Schumacher	
Schule	Zumikon	 Alessandro	Lanza	
Tagesschule	Bülach	 David	Schlittler,	Sereina	Leeser	

	
Abgemeldet	
Schule	Aussenwachten	Hinwil	 Franziska	Spörri	
Schule	Dättlikon	 Rahel	Comfort	
Schule	Kappel	a.A.	 Vera	Anders	
Schule	Nänikon-Gschwader	 Ingrid	Nowak	
Schule	Oberdorf,	Hinwil	 Franziska	Böni	
Schule	Steinmaur	 Katharina	Meierhofer,	Ueli	Schwab	
Schule	Zeiningen	 Benno	Walbeck	

	
1. Begrüssung	
Wir	beginnen	mit	einer	kurzen	Vorstellungsrunde.		

	
2. Kompetenzorientierung	in	Lehrplan	21	(Dieter	Rüttimann)	
Eingebaut	in	dieses	inspirierende	Referat	war	eine	Übung	zur	Strukturlegetechnik.	Dieters	
Präsentation	findet	sich	auf	www.quiss.ch	unter	Nachrichten.	Notizen	aus	der	Diskussion:	
• Wodurch	unterscheidet	sich	unsere	eigene	Kindheit	zur	heutigen	Kindheit?	reale	Welt	–	

virtuelle	Welt;	mediale	Revolution	vergleichbar	mit	Erfindung	des	Buchdrucks	(LP	warn-
ten	auch	damals	davor,	wie	vor	Radio	und	TV).	Wenig	Raum,	Freizeit	nicht	mehr	
draussen,	Reduktion	von	Gewalt	im	Alltag,	Mitbestimmung	der	Kinder	bis	zur	Überforde-
rung,	...	

• Zur	Kritik	am	Lehrplan	21:	Auch	der	aktuelle	brachte	kaum	jemanden	in	den	Flow.	
• Der	Gedanke	des	Kompetenzerwerbs	(Roth)	ist	auch	im	aktuellen	Lehrplan	wichtig.	
• Welche	Kompetenzen	werden	beim	Berufseintritt	erwartet?	Wir	wissen	es	nicht	genau.	

Überfachliches	gewinnt	an	Bedeutung.		
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• Traditionelle	und	erweiterte	Lernformen	haben	kaum	unterschiedliche	Auswirkung	auf	
den	Lernerfolg.	Darum:	Aufgabenqualität	und	Qualität	der	indiv.	Unterstützung	verbes-
sern	

• Was	müssen	die	SuS	können,	um	am	kompetenzorientierten	Unterricht	teilzunehmen?	->	
Lernaktivitäten	über	die	Stufen	weg	aufbauen,	z.B.	reziprokes	Lehren	vom	KG	bis	zur	Sek.	

• Natürlich	bräuchte	es	zur	Kompetenzorientierung	eine	neue	Art	der	Beurteilung.	Um	das	
Fuder	neben	dem	neuen	Lehrplan	nicht	zu	überladen,	wird	mit	deren	Einführung	jetzt	
noch	zugewartet.	

• Generell	eher	gute	Noten	geben,	die	motivieren	besser.	
• Wer	z.B.	wegen	geringer	Konzentrationsfähigkeit	schlechte	Noten	im	Zeugnis	hat,	wird	

durch	die	Kreuze	bei	den	Überfachlichen	ein	zweites	Mal	bestraft.	
	

3. Kompetenzpass:	Praxisrunde	
Portfolio/Beweismappe:	Macht	Lernfortschritt	sichtbar.	Vgl.	Franziska	Rutishauser	«Lern-
landschaften».		

	
4. Nächste	Treffen	/	Themenspeicher	

• Am	Mittwoch,	8.	Februar	2017	findet	in	der	GSU	von	14-17	Uhr	eine	Weiterbildung	mit	
Jürg	Brühlmann	statt.	Er	zeigt	auf,	wie	an	der	Schule	Horn	TG	ältere	und	jüngere	Kinder	
miteinander	ihr	Lernen	reflektieren.	Eingeladen	sind	die	Zaungäste-Schulen	der	1.	Staffel.	
Weitere	Teilnehmende	aus	anderen	Schulen	sind	herzlich	willkommen	(bitte	anmelden	
bei	Mark).		

• Nächstes	Netzwerktreffen:	Samstag,	2.	September	2017,	9.00-12.00	Uhr	Unterstrass.		
Im	Themenspeicher:		
• Lernen	aus	neuropsychologischer	Sicht	(Nicolas	Rüttimann),	inkl.	Vorstellung	«Brain	

Twister»	zum	Training	des	Arbeitsgedächtnisses.	
• Gute	Aufgaben	1:1	bearbeiten	(z.B.	«Wie	sieht	eine	Mondfinsternis	auf	dem	Mond	aus?»)	
• Stolz-Kreisläufe	/	Angeleitetes	Schreiben	mit	Claudia	Neugebauer	(Andreas	Baumann)	
• Ressourcenpool	der	Teilnehmenden	
• Kompetenzorientierung	und	Notenzeugnis:	pragmatische	Ansätze	

	
Unser	Netzwerk	widmet	sich	in	erster	Linie	dem	Austausch	auf	der	Ebene	der	Aufgaben.	An	
den	Treffen	(wie	bisher	2x	jährlich)	stellen	wir	einander	gute	Praxis	vor,	gerne	auch	mit	
Filmbeispielen,	welche	die	Schülerinnen	und	Schüler	beim	Lösen/Präsentieren	zeigen.	Konti-
nuierlich	ergänzen	wir	die	Sammlung	guter	Aufgaben	(Link	bei	Mark	erhältlich).	Es	gibt	bei	
den	Treffen	in	der	Regel	eine	Phase,	in	der	wir	selbst	Aufgaben	bearbeiten.	Wir	sind	froh,	
wenn	sich	die	Teilnehmenden	zu	den	Treffen	anmelden,	inkl.	Thema	ihres	allfälligen	Beitra-
ges.	Die	Teilnahme	bleibt	kostenlos,	man	kann	auch	mitmachen,	ohne	etwas	vorzustellen.	
Beitrittsformulare	zum	Verein	QuiSS	liegen	auf.	

	
	
	
	
Schulhaus	Girenbad,	4.2.17		 	 	 Mark	Plüss	
 
Versand per E-Mail an Teilnehmende  
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